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MITTHEILUMEN
DER

NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT

im issisi.

Nr. 43 und 44.

Ausgegeben den 1. Hai 4845.

HerrWolf, Auszüge aus Samuel Honigs
Briefen an Albrecht von Haller % mit

litterariscli-liistorischen Notizen2).

Strasbourg, 18 octobre 1738 : Je compte
de passer quelque temps en cette ville, tant pour rétablir

1) Unter den Mss. Hist. Helv. der Rerner Stadtbibliothek finden
sich in 64 Quartbänden 13,202 Briefe an den grossen Halier von
1209 Correspondenten. Die folgenden Auszüge sind dieser
kostbaren Sammlung entnommen.

2) Samuel König aus Bern wurde 1712 zu Büdingen, wo sein
Vater gleichen Namens in Verbannung stand, geboren, und bis
zur Begnadigung seines Vaters im Jahre 1730 meistens von
demselben unterrichtet. Als nun sein Vater als Professor der Mathematik

und der morgenländischen Sprachen nach Bern zurückkehrte,

begann auch er seine öffentlichen Studien daselbst, setzte
sie dann in Lausanne und bei den Bernoulli's in Basel fort, und
hörte 1735 noch bei Wolf in Marburg. Daniel Bernoulli sagt in
einem 1735 an Euler geschriebenen Briefe unter anderm (siehe
Fuss, Correspondance de quelques célèbres géomètres du 18. siècle.
2 vol. St. Pétersbourg 1843. 8. IL 425) : „ Es wären noch
„einige andere Fremde, und sonderlich ein gewisser Herr König
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